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44 Die Baustelle Oliver Heissner (Bilder)
Schnetzer Puskas Ingenieure (Visualisierungen)



45 Fundations- und Abbrucharbeiten im Inne- Über der bestehenden Pfahlfundierung und
ren des entkernten Speichers. (Bild links) dem neuen Tragwerk des Speichers ist der

grosse Saal an wenigen schrägen Stützen aufgehängt.

Die Rippen seiner äusseren Schale
erinnern an Kiel und Spanten eines Bootes.



46 Elbphilharmonie Die innere, akustisch getrennte Schale des Saals

beruht auf einem Stahlfachwerk, das auch die Zuschauertribünen

trägt.





48 Elbphilharmonie Mächtige Stahlknoten im Dach des grossen Saals.
Die Spitze ist provisorisch abgestützt.



49 Wie ein Strohhut mit breiter Krempe: Der Ring des tragen den flachen Kegelstumpf, der als Zugring wbw
stehenden Fachwerks erhebt sich über der aus- wirkt. Nur durch die Auflösung der unregel-
seren Schale des grossen Saals. Die konzentrischen mässigen Geometrie in finite Einzelelemente O —ZUI/
Fachwerkträger kragen weit über diesen aus und Hessen sich die Kräfte im Dach berechnen.



5Q Elbphilharmonie Das Saaldach trägt nicht nur sich selbst, bleiten Kanälen (oben). Stützen, Rippen
sondern auch den inneren Saaldeckel, den (grün) und Wandring (orange) bilden die

grossen Schallreflektor, Teile des Foyers - äussere Schale und die Grundelemente des
sowie 8000 Tonnen Gebäudetechnik in ver- Tragwerks des grossen Saals (unten).
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